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VORGEHEN
Durch das Konzept der ALPHA gGmbH, in dem die 

Beachtung der persönlichen Vorlieben, Wünsche 

und Ressourcen konsequent in den WG-Alltag unter 

Berücksichtigung des biografischen Ansatzes einbe

zogen werden, wird Menschen mit Demenz ein selbst

bestimmtes Leben ermöglicht. Hier wird insbesondere 

auf den Einsatz technischer Assistenzsysteme als ein 

besonderer Baustein der Milieugestaltung verwiesen. 

Dies ermöglicht eine sehr offene Atmosphäre, die 

Bewohnerinnen und Bewohner bewegen sich frei und 

autonom.

ZIELE
Die Zielsetzung umfasst folgende konzeptionelle 

Bausteine: Milieugestaltung nach fachlichen 

Erkenntnissen, Nutzbarmachung ambulanter 

Strukturen, Aufrechterhaltung und Stabilisierung 

der Fähigkeiten und Ressourcen von Menschen 

mit Demenz, Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 

im Quartier, Inklusion im Alter sowie Autonomie 

und Selbstbestimmung. Die hohe Vernetzung im 

Quartier sowie die Einbeziehung von technischen 

Assistenzsystemen ermöglichen eine hohe Qualität des 

Lebens. 

AUSGANGSLAGE
Die ersten „Ambulanten Wohngemeinschaften für 

Menschen mit Demenz – Leben und Betreuung in 

assistierter Umgebung“ – wurden 2007 in Duisburg 

eröffnet. Mittlerweile bieten drei WGs Platz für 

insgesamt 21 Klientinnen und Klienten. Bei dem 

Angebot handelt es sich um einen ambulanten 

Dienst der ALPHA gGmbH – ein ambulanter (geronto-)

psychiatrischer sowie somatischer Pflegedienst des 

Sozialwerks St. Georg.
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